
Nr . Iso . - — Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 96 . Jahrgang.

rrsch «in » n gS rveN ' : 6 mal >vöch«»«l. « nzeigkprrl«: Die Nemlpalliqe Zrile >« Pj «.
Reklamen 2.— Mk. — Aus Eammelanjeigen lammt ein Zuschlag von >00°/„. — Fernspr . u.

Donnersing , den 1. Jnli 1920.
öerugLv r «iL In der Ltadt mit Trägerlohn Mk. vierteljährlich . Poftbe -ugDprel4

Mk. 12.90 nüt Destellgeld. — Schlich der Anzeigenannahme S Uhr vormittags.

SWssMwm Tage.
Die große Mehrzahl der Deutschen scheint sich noch durchaus

unklar zu sein über den furchtbaren Abgrund , an dem wir in
diesen Tagen hinwandeln , und der uns in kürzester Zeit zu
verschlingen droht . Man möchte sogar glauben , dag selbst die
Führer unsres Volkes sich der Größe dieser Gefahr nicht völlig
bewußt find . Sie , als die berufenen Hüter und Leiter unsres
völkischen Schicksals müßten als die ersten den Umfang und die
Tragweite der drohenden Gefahr restlos erkennen , denn nur
so können sie ihr wirksam begegnen . Verfolgt man jedoch
die Reden , die bei der Eröffnung des Reichstags am Montag
und auch gestern wieder gehalten wurden , so findet man wohl
allerhand schöne Worte und Programme und Versprechungen,
manche kluge und vernünftige Bemerkungen , aber das , was
allen diesen Reden seinen Stempel hätte aufprägcn müssen
aus dem einfachen Grund , weil es in diesem Augenblick das
weitaus wichtigste , ja das einzig wichtige ist, das vermißte
man ; oder es wurde doch nicht genügend stark betont . Gern
sei zugegeben , daß di« Frage der Gesundung unsrer Finanzen,
der Sozialisierung , der Sozialreformen , die Ernährungs - und
Zwangswirtschaftssragen außerordentlich wichtige , ja bren¬
nende Probleme sind, die aus eine mehr oder weniger rasche
Lösung Harrens in diesen schicksalsschweren Tagen jedoch, in
denen wir der Zusammenkunft in Spa und dem - verhängnis¬
vollen 10. Juli entgegenblicken , müssen sie in den Hintergrund
rücken gegenüber der einen riesengroßen Lebensfrage , vor die
uns die äußer « Lage Deutschlands stellt . Die auswärtige
Politik verschlingt heute alles andere . Sie ist der Angelpunkt
auch unsrer inneren Lage ; von ihr hängen schließlich alle
anderen Fragen ad ; von ihr haben wir alles Heil und Unheil
in der nächsten Zukunft zu erwarten . Aber wir Deutschen
sind wie die arglosen Kinder , die am Strande spielend sich um
ein paar bunte Muscheln und Schneckenhäuser streiten und in
ihrem Eifer nicht die heranrollende Flut gewahren , die sie
verschlingen wird . Wir beschäftigen uns leidenschaftlich mit
Nebensachen und vergessen darüber das Einzige , was uns
not tut.

Am Dienstag früh wurden die drei französischen
Noten  veröffentlicht , welche die Entwaffnung Deutschlands
bis zum 10. Juli in io bestimmtem Tone fordern , daß an ein
Nachgeben unsrer Feinde in dieser Frage kaum noch zu denken
ist. Wir haben neulich schon ausgesührt , daß die Herabsetzung
unseres Heeres aus einen Bestand von 1VÜ0M Mann bis zu
dem bezeichnet «« Tag eine . Un mö g li chke i t ist. Wird die
Heeresverminderung trotzdem gewaltsam durchgeführt werden,
so bedeutet dies soviel wie den Bürgerkrieg und den völligen
Zusammenbruch unseres Vaterlandes . Das Vernichtungswerk,
das der äußere Feind begonnen und vorbereitet hat , wird
dann vom inneren Feind vollends zu Ende geführt werden.
Es ist nun kaum anzunehmen , daß den Volksvertretern am
Montag die geradezu niederschmetternden Noten Frankreichs
unbekannt waren , trotzdem war aus der Kanzlerrede und erst
recht aus den Ausführungen der Parteiführer so gut wie nichts
von der Wirkung der Noten herauszuhören . Wollte man vor
dem Volk den Eindruck erwecken, als ob die Gefahr leicht zu
beseitigen wäre ? Wollte man die eigene Bestürzung ver¬
bergen ? Dann würden unsere politischen Lenker in denselben
Fehler verfallen , den unsere früheren Regierungen vor lind
während des Krieges immer wieder begingen . Mit einem ge¬
radezu frevelhaften Optimismus wurde das deutsche Volk syste¬
matisch über keine wahre schlechte Lage hinweggetäuscht;
jahrelang wurde es mit Illusionen hingehalten , bis cs sich
plötzlich, au » allen rosigen Wolken gefallen , auf dem nackten
Boden der Wirklichkeit und mitten im Schmutz des Zusammcn-

ruchs wiedersand . Es wäre ein ruchloses Verbrechen , wollte
dieses Gaukelspiel eines fortgesetzren Selbstbetrugs

wie rholen . Unser neuer Außenminister , Herr Simons , hat
zwar in der Montagsitzung des Reichstags die Worte aus¬
gesprochen . „Das deutsche Volk wird keine Art geistiger
Nahrung künftig dringender brauchen , als Wahrheit <und
Offenheit die vielleicht unschmackhaft , aber gesund ist." Sehr

E " lehr wahr ; aber warum gab man dem
>»i- Wahrheit ? Warum verhüllte man
„ ist man gezwungen , anzunehmen , daß unsre
tä » !̂ Ĥ .^ öst über den Ernst unserer Lage hinweg-
Lerin ^ " ' ^ Illusionen hingeben . Nach den bis-
lon ^ " Erfahrungen , die wir mit unser » Gegnern und be-
dak gemacht haben , ist kaum zu erwarten,

>r in Spa eine Aufhebung oder auch nur eine Milde¬

rung der in den französischen Noten ausgcsprcchcnen Forde¬
rungen erreichen werden . Zn dieser Hinsicht kann man den
Verhandlungen in Spa nur mit äußerstem Mißtrauen ent
gegenschc ». Es wird jedenfalls ein ganz ungewöhnliches Maß
von politischer Klugheit und Uinsichr, von diplomatischer Ge¬
wandtheit und ntzht zuletzt von Mut bei den Vertretern
Deutschlands in Spa erforderlich sei, um unser Voll in diesem
entscheidenden Augenblick vor dem schrecklichen Abgrund  zu
retten , dem wir Tag für Tag näher rücken. Dedcuiungsvoller
noch als der Tag von Versailles wird der Tag in Spa für
die Geschicke Deutschlands werden . Deshalb wird es nötig
sein , daß unser Volk in seiner Gesamtheit die ihm drohende
Gefahr in ihrer ganzen Furchtbarkeit erkennt und angesichts
der Not allen inneren Zwist und Hader beiseite legt und in
einmütiger Geschlossenheit sich hinter seine Abgesandten stellt,
um ihnen den schweren Kampf zu erleichtern , den sie einem
haßerfüllten , von Wahnwitz verblendeten Feind gegenüber zu
bestehen haben werden . ll . O . K.

Englands Vertreter m Spa.
(WTB .) Paris , 30. Juni . Harms meldet aus London,

Austin Chambcrlain  werde , weil ihn die Erörterung
über die Finanzgcsetze in London scsthaltc , nicht zu den Kon¬
ferenzen nach Brüssel und Spa reisen . Er werde durch de»
Minister ohne Portefeuille Sir Laming Evans  ersetzt.

(WTB .) Paris , 1. Juli . Rach dem „Jniransigcam " hat
die englische Regierung zur Konferenz von Spa den Chef der
englischen Militärmission in Berlin , Generalmajor Mal¬
colm,  sowie den englischen Bcrtroier in der interalliierten
Kontrollkommission , kncneial Binghnm  und auch den Kom¬
mandanten der englische ^ Truppen in Ostpreußen , General¬
leutnant Hakin  berufen.

Das Programm der Brüsseler Fiuanzkonferettz.
(WTB .) Brüssel , :Z0. Juni . Halms meidet : Dos end¬

gültige Programm der F i n a n z k c>n s e r c n z wird erst bei
Beginn der Konferenz festgesetzt werden . Die Hauptfrage wirb
die Verteilung der von Deutschland geforderten Entschädigungs¬
summe bilden . Die Finanzsachverständigen haben einen Be¬
richt ausgearbeitel , der der Konferenz übergeben wird , die nach
der Aussprache darüber beschließen wird . Wahrscheinlich wird
der Vorsitz  dem belgischen Vertreter anacootcn werden . Tie
Arbeiten der Konferenz werden zwei Tage in Anspruch nehmen.
Nack Schluß der Konferenz werden alle Delegationen sofort
n ach Sp a abreisen.

ZU iinUke»Löge.
Tee Wiederaufbau Europas.

(WTB .) Paris , 50 . Juni . Der Sonderberichterstatter des
„Mntin " , Sauerwein , berichtet aus Deutschland , daß die Indu¬
striellen Deutschlands mit dem Wiederaufbau begonnen hätten.
Ihr Programm erstrecke sich nicht nur auf den Wiederaufbau
ihres eigenen Landes , sondern auch von ganz Europa . ES
handle sich also um eine Entschließung , die mit der auswärtigen
Politik im engsten Zusammenhang stehe und sie müsse daher
von den Franzosen genau geprüft weiden . Die an der Spche
stehenden Kreise wollten keine Revanchepolitik treiben . Sie
wollten den Wiederaufbau der Welt und dies sei nur zu er¬
reichen durch gemeinsame Arbeit , Methode und technisch-
spezialistische Intelligenz . Ihre Schulden wollten sic treulich
bezahlen , aber sic erklärten , daß sie kein Geld hätten und von
ihrem Hirn und ihrer Arbeit nur dann Gebrauch machen könnten,
wenn man ihnen finanzielle Hilfe zukommen laste . Wen » man
die Hilfsquellen Frankreichs und Deutschlands in gemeinsamer
Arbeit ausbaue , so würde man den besten Erfolg haben und den
Wiederaufbau Frankreichs zum Gegenstand ihrer Produktion
machen . Sa » erwein meint , das sei ein Geschäft und die Alliier¬
ten müßten sagen , ob sie diese Grundlage annehmen können.

Die Kehler Hafen -Frage.
(WTB .) Bern , 30 . Juni . Die durch den Friedensvertrag

von Versailles erweiterte Rhein - Zentral - Kommis¬
sion  trat am 21 . Juni abermals in Straßburg  zusammen,
um insbesondere zu dem zwischen Deutschland und Frankreich
vereinbarten Abkommen zur Regelung der Kehler Hafen -Frage
Stellung zu nehmen . Ein von der schweizerischen Delegation
eingereichtes Memorandum  über den heutigen Stand der
Baggerarbeiten im Rhein wurde vom Präsidenten der Zentral-
kommisflon entgegengenommen und der Kommission in Spa zur
Kenntnis gebracht . Je ein Vertreter Frankreichs und Badens
werden in nächster Zeit mit einem schweizerischen Delegierte »»

in Basel  Zusammenkommen , um den Zustand des Rheines
an Ort und Stelle zu prüfen.

Der Handelsverkehr aus der Donau.
(WTB .) Amsterdam , 1. Juli . Der „Times " zufolge sind

die Verhandlungen zwischen einem englischen Syndikat und
mehreren Schiffahrtsgesellschaften verschiedener Nationalität,
die sich mit dem Handelsverkehr auf der Donau befassen , zu einem
erfolgreichen Abschluß gebracht worden . Das Sydikat , dem her¬
vorragende Finanz - und Schiffahrtsgesellschaften angehören , er¬
wirbt nach dem Abkommen Anteile der erwähnten Donauschiff-
fahrtsgesellschasten . Hiervon sei eine bedeutende Verbesserung der
Verkchrsverhältnifle in Mitteleuropa zu erwarten.

Der deutsch-holländische Güterverkehr.
(WTB .) Amsterdam , 30 . Juni . Laut „Allgemeen Han-

delsbiad " hat der Güterverkehr mit Deutschland in der letzten
Zeit derartig zugenommen , daß demnächst zum ersten Mal wieder
seit Ausbruch des Krieges der nächtliche Güterverkehr zwischen
Emmerich und Amsterdam eingerichtet werden wird.
Französische Hatzpropaganda

in der Tschechoslowakei.
(WTB .) Wien , 30 . Juni . Nach Zeitungsmeldungen aus

Prag  hielt bei dem Prager Sokolfest der als Gast anwesende
ehemalige französische Ministerpräsident Barthou eine Rede , in
der ec sagte , die Tsckwchen und Franzosen hätten den gleiche»
Feind . Er fuhr fort : Wir müssen uns bemühen , diesen Feind
zu entwaffnen , damit er nicht wieder gegen uns einen Angriff
unternehmen kann - Das ist unser Interesse und das Interesse
der gesamten Menschheit.

D -e polnische Schreckensherrschaft.
* Berlin , 1. Juli . Aus angeblich zu verlässiger Quelle

wird verschiedenen Marge,iblättern milgeteilt , daß die Lage der
Deutscheil iin Svldaucr Gebiet in der Ostmark unter dem pol¬
nischen Terror von Tag zu Tag verzweifelter werde . Die durch
die allgemeinen Einziehungen hervocgerufene Flucht der Mili¬
tärpflichtigen nehme täglich größeren Umfang an . Die Polen
versuchten mit den schärfsten Maßnahmen die Abwanderung zu
verhindern . An der Grenze seien Maschinengewehre aufgestellt,
deren Bedienung der Befehl erteilt wurde , alle Flüchtlinge nie-
derzuschietzen.

Die Verhandlungen Krafsins.
(WTB .) London , 30 . Juni . „Daily Telegraph " meldet.

Krass in  habe wider aller Erwarten am Dienstag eine neue
Unterredung mit Lloyd George gehabt . Es sei die Möglichkeit
der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen ins Auge
gefaßt und diskutiert worden . Die „Times " berichten , Krassin
hätte nach Beendigung der Besprechung mit Lloyd George einen
sehr verärgerten Eindruck gemacht . Es sei Lin Fortschritt er¬
zielt worden , da Krassin keine Garantien  geben konnte.
Offensichtlich «volle die Moskauer Regierung nur ein Abkommen
unterzeichnen lasten , das die Anerkennung der Sovjrtregierung
in sich schließe.

Nutzland und Finnland.
(WTB .) Kopenhagen , 30 . Juni . Einem Telegramm

aus Helsingfors zufolge sind die Waffenstillstandsbedingungen
Finnlands von den Roten abgelehnt worden , da die Rüsten das
Recht zur freien Benutzung der finnischen Bucht verlangen . Es
verbleiben nur noch die wirtschaftlichen Fragen , die im Laufe
dieser Woche vorgelegt werden sollen.

Die Gärung in Italien.
(WTB .) Rom , 30 . Juni . (Stefan !.) In ihrer gestrigen

Nachtsitzung beschloß die Arbeitskammer , den Generalstreik zu
proklamieren . Die Straßenbahnen verkehren nicht , die Pserde --
droschken hingegen verkehren noch. Die meisten Läden sind ge¬
öffnet . Auf dem Bahnhof , herrscht vollständige Ruhe . Me
Züge find fahrplanniäßig abgegangen und angekommen , mit
Ausnahme derjenigen von Ancona,  die noch immer unter¬
drückt werden . ( In Ancona hatte es schwere Unruhen gegeben,
die durch ein Komplott der Anarchisten hervorufen waren . Doch
wurde die Ruhe nach 2 Tagen wiederhergestellt . D . S .)

(WTB .) Mailand , 30 . Juni . Der „Avanti " veröffent¬
licht einen Aufruf  der ital . soz. Partei des ital . allgemeinen
Arbeiterbundes an das ital . Proletariat . Der Aufruf , der sich
auch an die Soldaten wendet , erinnert an die von der Regie¬
rung gegebene Zusicherung , keine Truppen nach Albanien zu
senden . Der Aufruf schließt mit den Worten : „Wehrt einen
neuen Krieg ab mit dem Rufe : .Revolution ?"

Die türkischen Friedensvorschläge.
(WTB .) Paris , 3V. Juni . Der „Temps " berichtet : Die

Note  der türkischen Friedensdelcgatiou erkennt die neu ge-



gründeten Staaten Polen , Siidslavien und die Tschecho-Slo-
vakei an , ferner als unabhängige Staaten Syrien , Mesopo¬
tamien und Palästina , sowie Armenien und Hedschas, ferner
das Protektorat Frankreichs über Tunis und Marokko. Die
türkische Regierung verzichtet  aus alle Rechte und Privi¬
legien auf Libyen und die Inseln des Dodekanes . Sie er¬
nennt das englische Protektorat über Aegypten an , ferner die
freie Schiffahrt auf dem Suezkanal , die englisch-ägyptisch« Ver¬
waltung über den Sudan und die Annexion von Cypern durch
England . Die Türkei verzichtet auf ihre Rechte auf die großen
Inseln im Ägäischen Meer . Die türkische Regierung verlangt
u. a. die Beschränkung der Zahl der auswärtigen Kriegs¬
schiffe, dag Ostthrazien in den Grenzen wie vor dem Krieg
unter türkischer Oberherrschaft verbleibt und daß Smyrna
und die angrenzenden Gebiete von den türkischen Truppen ge-
>iumt werden . Maßregeln zum Schutze der Minderheiten ist
die türkische Regierung anzuerkennen bereit.

Der türkische Krieg.
(WTB .) Paris , 30. Juni . Einer Havasmeldung aus

Smyrna  vom 28. Juni zufolge wird der griechische Vor¬
marsch sich nur bis zur Linie Aktissar—Alaschahtr —Kallas er¬
strecken. um die eroberten Stellungen auszubauen.

(WTB .) Amsterdam , 30. Juni . Die „Times " meldet aus
Konstantinopel , dag Mustafa Ke mal  sich selbst zum Ober-

efehlshaber der Nationalisten ernannt und eine allgemeine
Vermögensabgabe angeordnet habe.

(WTB .) Amsterdam , 30. Juni . Von der anatolischen Front
wird aus dem griechischen Hauptquartier in Smyrna gemeldet,
daß die Verluste der Türken  in der Schlacht, die der
Einnahme von Philadelphia vorausging , sehr schwer
waren . Im Hermustül allein wurden über 2000 türkische
Leichen gezählt.

Dalona von den Albanern erstürmt.
(WTB .) Belgrad , 30. Juni . (Reuter .) Die Zeitung „Praw-

da" meldet : Die Albanesen hohen Balona erstürmt und die
ganz « italienische Garnison gefangen genommen.

Amerikanisches Kohlenaussrrhrverbot.
(WTB .) Amsterdam, 29 . Juni . Dem New -Iorker

Korrespondenten der „Times " zufolge hat die amrrikanische
Staatshandelskommission eine Verfügung erlaffen , die in ihrer
Wirkung auf ein Verbot der Kohlcnauös :hr nach Europa hin-
auskonunt . In der Verfügung wird bestimmt, daß die Staaten
von Neu -England ein Vorzugsrecht auf Kohlen haben. Man
erwartet aber, daß die Verfügung noch Abänderungen er¬
fahren wird.

Deutscher Reichstug.
In der gestrigen Sitzung des Reichstags wurden zunächst

Interpellationen verlesen . Nach Berichterstattung des Aüg.
st fei ff er nahm das Haus den Antrag Ledebour,

die Strafe gegen den unabhängigen Abg . Mittwoch aufzu¬
heben , an . — Desgleichen wurde der Antrag der Deutsch
nationalen auf einstweilige Einstellung des Verfahrens gegen
den Abg . van den Kerkhosf angenommen . Die Debatte über
die Regierungserklärung  wurde hierauf fortgesetzt.

Abg . Or . Trrmborn (Z.) ergriff zunächst das Wort : Er
bedauere , daß die Mehrheitssozialdemokralen sich zurückgezogen
hätten . Er dankte der Volkspartei , dag sie diesmal nicht ab¬
seits getreten sei. Den Anschluß an die Deutschnationalen
habe seine Partei nicht mitmachen wollen , denn das würde den
Eindruck gemacht haben , als ob eine Regierung ohne und
gegen Demokratie und Arbeiter zustandekommen sollte . Der
Kanzler Fehlen bach  sei das Opfer seines Pflichtbewusst¬
seins . Redner kam auf den dornenvollen Leidensweg nach Spa
zu sprechen. Forderungen , die wir nicht erfüllen könnten,
müsse «in entschiedenes Nein entgegengesetzt werden . Von den
Programmpunkten des neuen Kabinetts sei ihm der über dir
Wahrung von Ruhe und Ordnung , auch im Heer und in der
Beamtenschaft , der wichtigste . Die Herabminderung auf
1VV0V0 Mann fei ein Ding der Unmöglichkeit . Die Steuer¬
gesetze feien energisch durchzusühren. Es sei notwendig , Arbeit
zu schaffen, und dafür zu sorgen, daß noch mehr gearbeitet
werde als bisher . Eine Beseitigung der Zwangswirtschaft sei
nicht möglich . Er appelliere an die Landwirte , ihren Liefe-
rungsverpslichtungen zu entsprechen. Zum Schluß drückte der
Redner der Regierung das vollste Vertrauen  seiner Par¬
tei aus.

Abg . Stresemaun (D . VP .) gab zunächst eine UeSersicht
über die Ereignisse bei der Kabinettsbildung . Er kam dann
auf die Sozialisierung  zu sprechen und meinte , noch
wichtiger als diese sei die Hebung der Produktion . Der Ab¬
bau der Zwangswirtschaft sei noch lange nicht das frei « Spiel
der Kräfte wie früher ; denn uns fei durch das Fehlen des
internationalen Güteraustausche die Kraft genommen . Die
ganze Frage des Wiederaufbaus sei überhaupt international
und nicht bloß eine deutsche Angelegenheit . Wenn Deutsch¬
land zusammenbreche, werde auch die übrige Welt  mit
in den Strudel hineingezogen werden . Der Reichswirtschafts¬
rat , der heute zusammengctreten sei, habe diesen Wiederauf¬
bau vorzubereiten . Dt « Unterschrift in Spa werde schwer¬
wiegender fein , als die von Versailles . Zwinge uns Spa zum
Bolschewismus , so breche das Unheil auch über den Sieger
herein . In den besetzten Gebieten im Westen , sowie in Ost-
und Westpreußen solle gegen die Schikanierung der deutschen
Einwohner Protest erhoben werden . Er schloß mit dem Aus¬
druck des Vertrauens.

Abg . Schiffer (Dem .) erklärte , der Sozialdemokratie müsse
er Vorwürfe machen, wenngleich er andererseits anerkenne , daß
sie wenigstens Gewehr bei Fuß  dastehe . Daß gegen die
Deutsch-Nationalen sowohl im Innern Deutschlands wie auch
im Ausland ein gewisses Mißtrauen herrsche, sei wohl er-

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Mehlanweisungen

werden im Monat Juli  ds . Js . wie folgt erteilt:
am Montag , den 5. Juli und am Montag , den 19. Juli

für die Bäcker und Händler der Stadt Calw , Hirsau,
Liebenzell und Unterreichenbach,

am Dienstag , den 6. Juli und am Dienstag , den 20 . Juli
für die Bäcker und Händler der übrigen Bezirksgemeinden.

Calw , den 28 . Juni 1920.
Kommunalverband Calw : Oberamtmann Gös.

klärlich. Das sei auch der Grund , weshalb ein Zusammen¬
arbeiten mit ihnen nicht möglich gewesen sei. Der Redner
gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Kabinett von Dauer sein
werde . Unsere auswärtige Politik dürfe nicht unter der
inneren leiden Große Töne würden wir in Spa nicht an-
jchlagen, aber auch nicht kriechen.  Gingen die Forde¬
rungen über das Maß des Möglichen hinaus , müßten wir
eben nein sagen . Die Hebung der Industrie und des Handels
sei die zweite Forderung . Dazu komme die Aushebung der
Zwangswirtschaft , die allmählich erfolgen müsse. Die Kriegs-
gesellschaften müßten verschwinden.  Er schloß mit dem
Ausdruck des Vertrauens zur Regierung.

Abg . Or . Heim (B . Bbd .) verlangte eine Bilanz der un¬
verfälschten Wahrheit und der Tatsachen für diejenigen , die
nach Spa gehen . Uns lege man nur Lasten auf , die uns
wirtschaftlich ruinierten . Zur Hebung unserer wirtschaftlichen
Lage geschehe nichts , denn schon heute Hatten wir nicht ge¬
nügend Kohlen , um unsere Industrie aufrecht zu erhalten . Des¬
halb dürfe uns Oberschlesien  nicht abgenommen werden.
Frankreich vergesse, daß es uns nicht unter Druck halten könne,
ohne sich selbst zu drücken. Er glaube , daß eine Interessen¬
gemeinschaft zwischen Deutschland und Frankreich allein den
Widerspruch lösen könne. Der Redner stellt ferner fest, daß
die Landwirtschaft an den teuren Obstpreisen nicht schuld sei,
sondern der Zwischenhandel.  Er warne vor Erhöhung
der E et r e i d e p r e i se . Wir sollten Getreide im Osten
kaufen , wo die Valuta zu unfern Gunsten stehe. Zum Schluß
bat der Redner die Parteien , sich zu gemeinsamer Arbeit
z u s a in m e n z u f i n d e n.

Präsident Lobe  teilte sodann mit , daß ein Antrag der
Unabhängigen Aderholden und Genossen vorliege , wonach die
Regierung nicht das Vertrauen des Reichstags besitzt.

MWM.
Kadinettssitzrrrrg.

(WTB .) Berlin , 29 . Juni . Das Kabinett  befaßte sich
in seiner heutigen Sitzung in der Hauptsache mit der weiteren
vorläufigen Regelung oes Rcichshaushalts für 1920 , es konnte
sich den Gründen , die das frühere Kabinett zu seiner Zustimmung
veranlaßt hatten , nicht verschließen und stimmte daher dem Ent¬
wurf zu. Im übrigen wurde beschlossen, die Frage der Verein¬
fachung der Neichsbehörden und der neuen Abgrenzung ihrer
Zuständigkeit unverzüglich in Angriff zu nehmen.

Vom Aeichswiktschastsrat.
* Berlin , 30 . Juni . Heute Nachmittag fand im vor¬

maligen Preuß. Herrenhaus die 1. Sitzung des vorläufigen
Reichswirtschaftsrats statt. Reichskanzler Fehrenbach  be¬
grüßte die Mitglieder durch eine längere Ansprache. Zum Vor¬
sitzenden wurde Uuterstaatssekrelär a. D . Edler v. Braun
gewählt , zum stellvertretenden Vorsitzenden aus der Reihe der
Arbeitnehmer der Gewerkschastsvorsitzende Legten.  Zn
stellvertretenden Vorsitzenden werden Verüandsvorsitzendec Ur¬
ban,  Tischler Baltrusch,  Generaldirektor Völker,  Bank¬
direktor Dr . Salomonsohn,  Regierungsrat Lehmann,
Geh . Baurat Dr . Ingenieur v. Rieppel,  Oberbürgermeister
Mitzlaff  gewählt . — Nach der Wahl der Schriftführer werden
sodann für einen sozialistischen und wtrtschaftspolitilichen Aus¬
schuß 80 Mitglieder und Stellvertreter und für den Geschäfts-
ordnnngsausschuß 12 Mitglieder und Stellvertreter gewühlt.
Für das Wahlprüfungsgericht werden vier Mitglieser gewählt.
Vom Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten.

(WTB .) Berlin , 30. Juni . Der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat zum Vorsitzenden den Abg . Or. Streje-
mann gewählt und zum Stellvertreter den früheren Reichs¬
kanzler Abg . Müller - Franken (Soz .) .

Die Schulden Deutschlands.
(WTB .) Berlin , 30. Juni . Zm Haushaltsausschutz des

Reichstags hat bei Beratung des Notetats Finanzminister Dr.
Wirth die Gejsmtschuld des Reichs auf 2K5 Milliarden M
angegeben.

Empfang des Nuntius beim Reichspräsidenten.
(WTB .) Berlin , 30. Juni . Der Reichspräsident

empfing heute den ersten apostolischen Nuntius  bei der
deutschen Regierung , Msgr . Pacelli,  zur lleberreichuyg
seines Beglaubigungsschreibens . Hierbei hielt der Nuntius
eine Rede , die von dem Reichspräsidenten erwidert wurde.
U. a . sagte der Reichspräsident:  Die Beziehungen
zwischen den europäischen Völkern müssen im Geiste des Frie¬
dens und des Vertrauens wieder aufgerichtet werden . ' Deutsch¬
land ist entschlossen, hieran mit allen Kräften mitzuarbeiten.
Soll diese weltgeschichtliche Aufgabe gelöst werden , dann müssen
sich alle Völker zu dem Gedanken der Nächstenliebe und Ver¬
söhnung bekennen, deren unermüdlicher Verkünder stets der
Papst gewesen ist.

Don der preußischen Landesversammlung.
(WTB .) Berlin , 30 . Juni . Der Verfassungsausschuß der

preußischen Landesversammlung hat beschlossen, die Berufung
der Minister wie bisher dem Präsidenten des Landtags zu über¬
lassen, aber kestzulegen, daß der Präsident des Landtags keiner

Fraktion angehören und an ben Abstimmungen nicht teil -«'
nehmen darf.

Dom Kreuzer „Königsberg ".
* Berlin , 1. Juli . Dem „Berl . Lokalanz ." wird cutS

Wilhelmshaven  mitgeteilt , daß der Kreuzer „Königs¬
berg" laut Versailler Vertrag anfangs Juli an Frankreich ab¬
zuliefern ist .

Die Unruhen im Reich.
In den letzten Tagen kam es in verschiedenen Städte » zu

Unruhen anläßlich der Lebensmittelteuerung . In Berlin
demonstrierten mehrere hundert Frauen und Kinder vor dem
Rathaus . In Würzburg  kam es zum Zusammenstoß mit der
Reichswehr , wobei mehrere Personen getötet wurden . Verschie¬
dene Geschäfte wurden geplündert . In Mainz  haben die
Vertreter der Landwirtschaft einen Anbau - und Lieferungsstreik
angekündigt . Aus Cuxhaven  werden Plünderungen gemel¬
det, gegen die die Polizei machtlos war . In Gera  wurde
ein Marktschutz ins Lebengerufen ; eine Kommission von Pro¬
duzenten und Konsumenten setzt die Preise fest. In Lübeck
kam es bei Plünderungen zum Zusammenstoß zwischen der
Menge und Sicherheitssoldatell ; auf beiden Seiten wurde ge¬
schossen, wobei es Verwundete gab. Die Unruhen dauern an.
Aus Berlin wird gemeldet : Die Vereinigung rheinisch-
westfälischer Stadt - und Landkreise  beschloß ein¬
heitliche Höchstpreise für Frühobst und Frühgemüse festzusetzen.

Die politische Lage
ist ernster als je; wie ei» ungeheures Verhängnis
droht der Zusammenbruch  unseres Vaterlandes , der viel¬
leicht auf dem Tag von Spa sich entscheiden wird . Es ist
deshalb heute mehr als je die Pflicht aller Staatsbürger , an
denk politischen Leben Anteil zu nehmen. Wer sich rasch »nd
gut über die wichtigen politischeil Ereignisse auf dem Laufenden
erhalten will , der lese das „Calwer Tagblatt ".

As Stadt«»d Land.
Latin , den 1. Juli 1920.

Aus dem Vezirksrat.
Bei der Bezirksratssitzung am 23 . Juni standen folgende

Gegenstände zur Beratung : Die Farrenhaltungsverträge der
Gemeinden Liebelsberg und Bergorte wurden geprüft und nicht
beanstandet . — Der Eberhaltungsvertrag der Gemeinde Sini-
mozheim wird geprüft und genehmigt . Desgleichen der Ge-
memderatsbeschluß von Deckenpfconn über Erhöhung des
Sprnnggelds der Eberhaltung . — Der Bezirksrat Nagold bringt
eine gleichmäßige Regelung der Schuhgelder für das Abschießen
der Raben in Anregung . Der Bezirksrat ist damit einverstan¬
den und stellt entsprechende Anträge an die Amtsversammlung.
— Die Dienstanfwandsentschädlgungen der Verwaltungsaktnare
werden den veränderten Zeitverhältnissen entsprechend neu-
geregelt . — Das Bett des Monbachs  ist im Jahre 1914
durch ein niedergehendes Gewitter schwer beschädigt worden.
Ueber die Dauer des Krieges war es nicht möglich , den Kor¬
rektionsarbeiten  näherzutreten ; doch wurde im Auftrag
der beteiligten Gemeinden durch die Kulturinspektion Reutlingen
ein Projekt ausgearbeitet , das der Vorsitzende dem Bezirksrat
unterbreitet . Nach diesem soll das Bett des Monbachs die letzten
900 Meter von der Mündung in die Nagold aufwärts korrigiert
und von da ab der Abfluß durch eine Reihe Geröllfänge zwecks
Zurückhaltung des Geschiebes geregelt werden . Am 19. März
1920 hat wegen der Ausführung des Projektes eine große Ver¬
handlung stattgefunden . Der Monbach bildet , wie bekannt, die
Landesgrenze zwischen Württemberg und Baden . Beteiligt sind
auf württembergischer Seite die Gemeinden Monakam , Lieben¬
zell und Dennjächt . Badischerseits die Gemeinde NMbausen.
Dabei wurde vereinbart , daß die Baukosten gleichmäßig Wischen
beiden Ländern geteilt werden . Die württ . Gemeinden rechnen
für ihren Teil auf die Unterstützung des Staates , welche ihnen
von der Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasserbau
mit 50 Proz . bereits in Aussicht gestellt worden ist. Die Ver-
bandümgen mit der Forstverwaltung wegen der Leistung eines
Zuschusses sind noch in der Schwebe . Die Gemeinden rechnen
aber mich auf einen Zuschuß der Amtskörperschast. In der
heutigen Bezirksratssitzung wird hierüber verhandelt . Es wird
dabei festgestellt, daß schon bisher die Amtskörperschaft in der¬
artigen Fällen dann Zuschüsse geleistet hat, wenn es sich um
weniger kräftige Gemeinden des Bezirks handelte . Dies trifft
im vorliegenden Fall zu. Es wird daher vom Bezirksrat be¬
schlossen, sich zur Gewährung eines Beitrags grundsätzlich bereit
zu erklären und in unverbindlicher Weise einen solchen von 10
Proz . in Aussicht zu stellen. — Der Vorsitzende teilt mit , daß
Oberamtsstraßenmeister Glatzle  am 15. Juni seinen Dienst
übernommen habe und bringt im Vezirksrat die Geschäfts-
abscheidung zwischen dem Oberamtsbaumeistet und Oberamts¬
straßenmeister zur Sprache . Auch wird der Abschluß des Dienst¬
vertrages mit dem Oberamtsstraßenmeister beraten . Der Vor¬
sitzende trägt sodann vor, cs sei im Bezirk Calw bisher Praxis
gewesen , daß er als Vorsitzender des K o mm u n a.l v e r b a n d s
die Unterschrift bei der Führung der Kassengeschäfte der Kom¬
munalverbandskasse gehabt und damit die Kontrolle des Geld¬
verkehrs mit den Banken usw . ausgeübt habe. Dies sei nicht
seines Amtes . Es habe aber für den Kommunalverband neben
erheblicher Geschäftsvereinfachung den Vorzug gehabt, daß diese
Geschäfte unentgeltlich besorgt worden seien . Leider habe er die
Wahrnehmung machen müssen, daß andauernd durch unverant¬
wortliche Hetzereien seine Person hereingezogen worden sei, als
ob die Kassengeschäfte des Kommunalverbands nicht einwands¬
frei geführt werden . Gegenüber derartigem rüden Benehmen
gewisser Kreise der Bezirksbevölkerung ziehe er deshalb die für
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ihn selbst angenehme Konsequenz , die Oberleitung der Kassen¬
geschäfte abzustoßen . Er überlasse ' es dem Bezirksrat , wie ec
künftighin diese Frage regeln wolle . Ein Mitglied des Bezirks¬
rats bestätigt auf Grund von ihm persönlich ge,»achter Erfahrung,
daß über die Wahlen , namentlich ans den Landorten , in unver¬
antwortlicher Weise , teils offen , teils versteckt gegen den Kom-
munalverband im allgemeinen und dessen Kassenführnng im

Speziellen gehetzt worden sei, dabei auch von Personen , die
Einblick in die Verhältnisse haben , und von denen man mehr
Verständnis erwarten sollte . Im klebrigen bedauert der Be¬

zirksrat dieses Vorkommnis . Er hält die bisherige Art der
Leitung der Kassengeschäfte als die zweckmäßigste und ist zu¬
nächst in Verlegenheit , wie die Kassenführnng für die Zukunft
geregelt werden soll. Er ersucht den Vorsitzenden , es bei der
bisherigen Hebung zu belassen . Dies wird von diesem jedoch
abgelehnt , worauf nach längerer Beratung beschlossen wird , die
Führung der Kassengeschäfte  bis auf Weiteres den
Kommnnalvelbandsbeamten Stile!  und - Diefenbach  in

gemeinsamer Prokura zu übertragen , nachdem sich der weitere
Gedanke , die Kassengeschäfte über die Overamtspflege zu leiten,
als unzweckmäßig erwiesen hat . Der Vorsitzende behält sich-
vor , dem Herrn Diesenbach zur Entlastung von seinen bisherigen
Geschäften " nach Bedürfnis aust Kosten des KsunnunalorrbandS
eine Hilfskraft Lrrzugrbr » . Diesen Anlaß benützt der d .zwksrat,
dem Vorsitzenden für die bisherige Oberleitung der Kassen¬
geschäfte zu danken . -

Das neue rvürtt . Staatsministerinm.
Zu der gestern von uns gemeldeten Miulsterüste ist noch

nachzutragen , daß mit der Vertretung des Staatspräsidenten
der Justizminister vr . Bolz  beauftragt wurde . — Der neue
Wirtschastsminister Or . Schall ist 1882 in Reutlingen ge¬
boren als Sohn des Borftands der Gnstav -Werner -Stiftung.
Er studierte Rechtswissenschaft und war längere Zeit im
rvürtt . Justiz - und Verwaltungsdienst tätig . Im Jahrs 1916
wurde er als Oberamtmann von Laupheim zum Leiter der
Wiirtt . Landesgetreide - und Fleischversorgungssielle berufen.
1918 erhielt er eine Regierungsraistclle Lei der Ministerial-
abteilung für den Straßen - und Wasserbau . 1919 kam er als
Berichterstatter ins Arbeitsmimsteriunr mit dem Titel und
Rang eines Ministerialrats . Zur Bearbeitung wirtschaftlicher
Fragen wurde er dann in die Wafsenstillstandrrommission noch
Spa und später als Referent für wirtschaftliche Fragen zur
deutschen Friedensaborduuug nach Versailles entsandt . Aus
1. Juli v. I . trat er aus dein Staatsdienst aus uud über¬
nahm einen Posten im Vorstand der Daimler -Motorenwerke.
Or . Schall gilt als besonders tüchtige Kraft . Er gehört poli¬
tisch zur Deutschen Demokratischen Partei . l) r . Schall soll
indessen lediglich als Facbminister berufen worden sein . —
Die Deutsche Demokratische Partei verfügt damit über drei
Mliilsterposten , darunter auch die Stelle des Staatspräsidenten,
während das Zentrum als stärkste Regierungspartei nur zwei
Sitze im Kabinett innehat.

Reife des StaaisprWdeme «».
Wie verlautet , wird Staatspräsident Dr . Hieb er  noch in

dieser Woche zu einer Besprechung mi ! dem Reichskanzler n a ch
Berlin  reisen . Der Landtag wird dann , wie bereits ge¬
meldet , am 6. Juli wieder zusammentrete ».

Die Milchpreisfrage.
Die von der Regierung einberufene Konferenz der Ober-

an .tmänner und der Vertreter der landwirtschaftlichen Organi¬
sationen in Sachen der Milchpreisfrage fand am Montag bei
der L a n d e s v e r s o r g u n gs st e l l e statt Wieder hatte inan
die Oeffentlichkeit und die Presse von den Verhandlungen aus-
gesckaltet , trotzdem es bitter notwendig wäre , in der Milchpreis¬
frage beruhigend lind aufklärend z» wirken . Von der Landes-
versorguiigsstelle wurde , wie wir erfahren , wieder an einem
Erzeugerpreis von l .Zft Mar ? für das Liter Milch festgehalten.
Demgegenüber steht freilich die Tatsache , da ?; eine ganze Reihe
von Oberamtsbezirken in besonderen Milchkonferenzen dem Er¬
zeugerpreis auf 1 Mark festgesetzt hat . So u. a. auch der Ober-
cnntSbezirk Reutlingen.  Die Verarbeitungsmilch wurde in
Reutlingen sogar auf 85 Pfg . fcslgelegt und das Ernährungs-
ininisterium ersucht, diese Sätze fürs ganze Land anzuwcnden.
In Ravensburg  hat die Banernversammiung , bei der das
Obrramt , die Stadtverwaltung , die Abgeordneten und die Ver¬
braucher verrieten waren , eine Entschließung angenommen , in
der festgestellt wird , daß die neuen Lebensmittelpreise ahne
Zutun der Bauernschaft einseitig durch das Ernährungsuiilii-
sterium nach Anhörung des Ernährungsbeirats , in dem Über¬
wiegend Verbraucher vertreten seien , festgelegt worden sind . Im
übrigen wurde in Ravensburg ein Tiallpreis von 1 Mark für
dos Liter vereinbart . Die Händler sollen verpflichtet werden,
die Milch nicht höher als um 1.20 Mark an die Verbraucher
abzugeben . — Im Oberamtsbezirk Urach wurde durch Ver¬
handlungen ein Erzeugergrundpreis von -1 Mark für das Liter
Gcnnßmilch und von 85 Pfg . für VerarbeitungSinilch festgesetzt.
— In Künzelsau  ersucht der Landw . Bezirksverein den
Preis für Verbrauchermilch möglichst nicht über 1,05 Mark , höch¬
stens 1,10 Mark seslzulegen . — In Tettnang  wurde 1er
Erzeugerpreis für den gangen Bezirk einschl . Friedrichshafen
auf 1 Mark für das Liter festgesetzt. Der miläMiche Ober ', nts-
bezirk Wangen  hat 1,10 Mark als Erzeugerpreis festgel .' gt.
— In Blaubeuren  wurde durch Verhandlungen für den
ganzcii Bezirk der Milchpreis ab Sammelstelle auf 1 Mark .m-
gesetzt. Dies gilt auch für die Milch , die nack: und
Ulm geliefert wird . In der Stadt Waiblingen  wurde ein
Stallpreis von 1,10 Mark vereinbart.

Vom Schwitb . Siedelungsverein.
ep . lieber die Grundsätze , die bei der Siedelungs¬

arbeit  zu beobachten sind , fand kürzlich in Stuttgart zwischen
dem Gchwäb . Siedelungsverein und seinen 14 Tochtergesell¬
schaften eine Aussprache statt , bei der folgende Gesichtspunkte
aufgestellt wurden:

1. Es ist die Nilfgabe der Vereine , die Wohnform des
Eigenheims (bei Uiiverkäuflichkeit des Bodens ) zu ver¬
breiten und dabei vor allem Kriegsteilnehmer und kinderreiche
Familien zu versorgen.

2 . Es kann auch jetzt wirtschaftlich  gebaut werden,
wenn der Raum zweckmäßig ausgenützt und die Wohnansprüche
auf das Nötigste beschränkt werden , ahne daß dabei die gesund¬
heitlichen Forderungen oder die Wohnlichkeit außer Acht gelassen
werden müßten.

3 . Die in den örtlichen Vereinigungen gemachten Er¬
fahrungen  müssen durch Austausch und Mitteilung
an die Zentrale allgemein fruchtbar gemacht werden.

*

(SCB .) Neuenbürg , 30 . Juni . Die Ortskranken-
kasfe  erwarb das Göckelmarm 'sche Anwesen (Firma Adolf
Lustnauer ) beim Rathaus . Als Kaufpreis werden 200 000
genannt . Die Uebergabe erfolgt am 1. Juli.

(SCB .) Rvhrdorf , O .A . Nagoid , 30 . Juni . In einem
Steinbruch iu Pfrondorf  sind eine größere Anzahl Kirchen-
geräte , Kelche usw . gefunden worden . Die hiesige katholische
Filialkirche ist 1915 fast aller ihrer Wertsachen bestohlen
worden . Es wäre deshalb zu wünschen , daß die Johanniter-
altertümer sich darunter befinden würden.

(SCB .) Herrenberg , 30 . Juni . Das 5 Jahre alte Söhn-
chen der Familie Sautter  stürzte ans dem zweiten Stock und
verletzte sich tödlich.

(SCB .) Laichingcn , 30 . Juni . Am Sonntag wurde hier
die im Jahre 1892 von dem längst verstorbenen Sandgcäbec
Mack entdeckte Laichinger Höhle für den allgemeinen Zutritt
eröffnet.  Die Höhle bietet eigenartige Tropfsteingebilde.

(SCB .) Münsingen , 30 . Juni . Ein 14jähciger Knabe von
München weilre hier zu Besuch . Mit einem etwa 30jährigrn
Mann machte ec eine Reise nach Heidelberg . Dort war ihm
Arbeit in Aussicht gestellt . Trotzdem ihn seine hiesigen Bekann¬
ten darauf ansmerksam machten , daß er Papiere brauche und nach
München zurückkehren müsse, verschwand er mit dem Unbekannten.
Nun traf nach einigen Tagen von der Mutter -des Burschen ein
Telegramm ein , wonach er sich in Lndwigshafen zur Frem¬
denlegion  einschiffte . Dies zur Warnung für andere
Ausreißer!

(SCB .) Heilbron », 29 . Juni . Gestern wurden durch
Beamte des Kriegswucheramtes auf dem Hellbrauner Rangier-
bahnhof zwei Eisenbahnwagen mit Wein beschlagnahmt , die
fälschlicherweise als Most bezeichnet waren . Es stellte sich
heraus , daß einer der Wagen in die Pfalz verschoben werden
sollte, während der andere für eine württ . Station bestimmt war.
Der Besitzer des der Pfalz zugedacht gewesenen „Mostes " ist
eine Lauffeuer Weinfirma . Der beschlagnahmte Wein wurde
dem hiesigen Spar - und Konsumverein überwiesen.

Für die Schriftleitg . verantwort !. : I . V .: H. O . Rücker,  Calw.
Druck und Verlag der N . Llschlägcr schen Buchdruckerei , Taiw.

Amtsgericht Salm.
Im Handelsregister für Gesellschaftssirmen wurde heute

bei der Firma Süddeutsche Sektkellerei G . L. Pfau et
Comp , in Calw eingetragen : Mit Wirkung vom heutigen
Tage ist der Gesellschafter Ferdinand Bcalhaltcr , Cigarren-
fabrikant hier aus der Gesellschaftausgeschieden und an seiner
Stelle die Ehefrau des Gesellschafters Georg Ludwig Pfau,
Alwine Pfau geb. Fischer hier als Gesellschafter eingetrclen.
Der Gesellschafter Alwine Pfau ist von der Vertretung der
Gesellschaft ausgeschlossen. Der Zweck der Gesellschaft ist nun
die Herstellung « ,der Vertrieb der Sektmarke „Psau et Comp ." '

Den 28. Juni 1920.
Landgerichtsrat Holder.

Amtsgericht Ealw.
Im Handelsregister für Einzelsirmen wurde heute neu

eingetragen die Firma : Robert Dühn , Treuhänder in
Ealw ; Inhaber Robert Döhn , Kaufmann iu Caliv : Pro¬
kurist Hugo Reyle , Kaufmann in Caliv.

Den 28. Juni 1920.

_ Laiidgerichtsrat Hölder.

Ammorriakrsasser,
M Felderdüngung ivird unentgeltlich abgegeben.

Städtisches Gaswerk , Calw.

Für Betten:
rot Bettbarchent
in schmal und breit , b!au,--wrisi

schöne weiße Federn.
Settbezugstoffe

weiß Damast
bedruckte Zitze

schöne Bektzeuge
r ot und blau ltarrirvl.

Milchte mn Maria. Calw.

Stadtgemcinde Calw.

Bekanntmachung.

belressenb ErnieWchenerhebnnz isr«.
Diejenigen Eimvvhner , die auf ansivürtigen Mar¬

kungen landivirtschastl . angebaute Grundstücke besitzen, werden
aufge fordert:

die auswärtigen Eruleflächen , getrennt nach den einzelnen
Fruchtarte », umgehend beim Stadtschnltheißenaint mündlich
anzumelden.

Wer wissentlich oder fahrlässigerweise keine oder un¬
richtige Angaben macht, hat strenge Strafe zu gewärtigen.

Calw , den 30. Juni 1920.
Stadtschuitheißena -nt : Gähner.

Würzbach.

Iss Ssme!»VS»Teere»lezl.Art
in den hiesigen Gemeinde - und Privativ .aidungen

ist siir AnMriize hei Simse Molen.
Gememderat.

Nerrweiler.

Das Beerensammeln
i» den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen

ist siir Aoswiirlige hei Strase»erboten.
Gemeinderat.

Hofstett.

Dar Beerenssme!« jeder Art
in den hiesigen Waldungen

ist snr Ansivärltze bei Strose ncrbsie«.
Gemeinderat.

Aichhalderr -Oberrveiler.

Das Deerensammeln
In den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen

ist siir Anriniirtige bei Strnse»erboten.
Gemeinderat.

Guitarre
zu kaufen gesucht.

Angebote sind zu richten
unter T . S . an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Eine bereits neue

EinWner-Chaise
sowie
2 Pferde-Kummete
verknust

Hirschmirt Bäuerle,
_ Oberkollbach.

Wiesen-
und Kleeheu

jucht zu kaufen.
Angebote mit Preis unter

C . 148 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

KukMWes. lrolkenes
A« hslz

in Fuhren zu Mk . 85.—
kann sofort  geliefert

werden
L. Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

Verkaufe eine ältere, 33
Wochen trächtige, oder eine
37 Wochen trächtige, schöne

und

Fahrkuh
Ludwig Pfrommer

Bieselsberg.
Zu verkaufen eine fehler¬

freie

SchaMuh
Wer sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Bekanntmachung
de; SchiichlNWmWsse; Sinttgnrt.

Der Wortlaut der in Arbeitsstreitigkeiten vom
Schlichtungsansschutz Stuttgart abgegebenen

Schiedssprüche
oder vor dem Schlichtungsausschuß getroffenen Ver¬
einbarungen der Parteien wird gemäß M 26 und 28
der Reichsverordnung über Tarifverträge , Arbciter-
und Angestelltenansschüsse und Schlichtung von Ar-
beitsstreitigkeiten , vom 23. Dezember 1918 regelmäßig
wie folgt öffentlich bekannt gemacht:

Bei Streitsachen von Groß -Stuttgart durch 14-
tägige Auslage im Zimmer 19 im 2. Stock des Hau¬
ses Küiftgstraße 18> bei allen sonstigen Streitsache»
durch lltägigen Anschlag am Rathaus des Ortes des
Betriebs , der von der Streitsache betroffen ist.

Stuttgart,  den 30. Juni 1920._ 3 rton.
Achtung ! Achtung!

Jevtslher Bauarbeiter-Berbaub.
Samstag , nachm . 5 Uhr . im Gasthaus zum „Ochsen"

Versammlung
Wahl ein -s Kassiers und Besprechung de« Relchstartfs.
Vollzähl . Erschein en erwartet L . Buchmann H . Bullingcr.

Leinöl u . Bodenöl , Carbolineum

Bleiweitz und bunte Farben
in prima Leinöl abgericben , Dosen zu 1, 2st,

und 5 Kilogramm
Emmaillach , weiß, für innen und außen

Fußbodenlack
in gelber und rötlich-brauner Farbe , offen und

in Blechkannen zu 2 t , Kilogramm
Möbel -, Bank - und Stuhlsitz-

und Dekorationslack
Eisenlack , Herdlack , grünu. rotbraun

Spirituslack schwarz, Lederlack
Sieeatif » trocken und flüssig
empfiehlt bei billigster Berechnung

E. Srraa , Fernsprecher 120.

«

Stahlspüne und Bodenwichse

Zrieär. vaur , r°sLrEalw
Linsatzhemäen von mk. 22.- an.
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1.Veranstaltungd.„Sebeka"Stuttgart
(Zentralstelle für Beratungen in
allen künstlerischen Angelegenheiten .)

I

Zreitag , «len 2 . Juli 1920 , abend , 7 »/, Uhr
tm Hotel „Badischer Hof*, Oalw

i' Mitwirken «! « :
Opern sängerin Krl. Olga Blomö , (Sopran ) vom
Landestheater Stuttgart : Kammersänger Hermann
weil , (Bariton ) New -^ ork -wien ; Mustkschrift-
steiler Emil hilb , (Einleitender Vortrag ) Stuttgart;
Musikdirektor Max Lang , (Klavier ) Stuttgart.

vorlragsfolge : Linlettender Vortrag , Emil
hilb ; 2. Lannhauser s) Slick ich umher , b) Lied an
den Bbendstern , henn . weil ; 3. ver fliegen «!« Hol¬
länder Ballade d. Senta , Olga Blomö ; 4.vie Meister¬
singer Zwiegespräch zwischen Eva und Hans Sachs,
Olga Blome u . Herm . weil ; 5 . vie Walküre § euer-
zauber und Wotans Bbschied (Klavierbearbettung)
Max Lang , 6. vie Meistersinger Bnsvrache ä .Hans
Sachs , herm . weil ; 7. vristan unä Isolde Isoldes
Liebestod , Olga BlomL ; 8. ver fliegende Holländer
Vuetb Sentau .Holländer , Olga BloniKu .Herm .weil.

Balsner Oolkszeitung (22. Juni ) . ein musi-
kalisches Ereignis ersten Banges . stürmischer
Beifall undwiederholte reicheBlumenspendenwaren
«ler Busdruck des vankes und der Kreude dafür , daß
auch hier wieder einmal Gelegenheit geboten war,
wagnennusik in derartiger Vollendung zu hören.

Eenünder Zeitung (2l . Juni ) . . nur wenige
Konzerte in diesem Jahr « verschafften den Zuhörern
so ungetrübte Genüsse wie der Wagrier -Bbend . . . ,
die erste Veranstaltung der Zebeka Stuttgart war
verheißungsvoll , mögen gleichwertige folgen . .
Ueber die Künstler überbieten sich die Zeitungen
an Lobspenden.

Preise cler Plätze ML. L.30, 4.30. 3.30. offener Platz(Sallerie)
ML. 2.30. Kartenverkauf §rieör . tzL u tzler sch« vuchhanälung.

u .«

Zrieör. vaur, r.°ÄM Calw!
Helle Kopftücher in neuer Buswahl. »

Senno-
pllle » unä - Isk

sind ein vieldeväiirtes unsciiLdiicbes Mittel bei Ulllt-
UopkovI »» «« * » « « , US-

«onnkoibs «», ^ « 1U « id !gte « N » dlur ecbt mit dem
Bild des keilizen 8 enno.  Preis kür Pillen - 4K. 2.50 und
?ee - !k. 2 50 die Scbscktel . 2u baden in allen ^ potkeken.

Achttllß! HMsraven!
Wir kaufe« in Calw beim Gasthof „zum
Hirsch- am Freitag , den 2. Juli 1S20

^ Lumpen̂
aller Art, Zinn , Kupfer,

Messing usw.
WS " Zahlen noch sehr hohe Preise . "Vv

Gebrüder Schlösser, Stuttgart.

Vie Kosten, die eine Anzeige
verursacht, werden reichlich
gedeckt durch größeren Absatz
dqx ausgeschriebenen Artikel.

AM.Srtsvereil!CM.
Monatsverfammlung

bei G . Weiß (Brauerei Drriß ) Samstag , den 8. Juli,
abends ' ,-8 Uhr.

Der Obmann.

SMStS-MUk CM.
Samstag Abend8'/, Uhr

Versammlung
de! Kamerad Ziegler (Rebstock ). An-
zug Zivil . Vollzähliges Erscheinen

erforderlich.

Empfehlung.
Der Eimvohnerschafi von Calw und Umgebung

zur Kenntnis , daß ich im Besitz« von genügendem Betriebs¬
stoff bin und somit

SSgeu und SMen
dann.

Sah . Hennefarth , Brennholzsügerei.
Zwinger.

Bei der jetzigen Beeren¬
ernte und dem Mangel
an Zucker empfehle ich
zur Bereitung eines guten
Haustruukes die Bei¬

mischung von

Breisgauer
Kunstmostansatz

mit Süßstoff.
Das Verhältnis iin all¬
gemeinen ist : >/« Saft
mit ausBrrisg .Knnst-
mostansaL,bereitetem Ge¬
tränk , richtet sich jedoch
nach dem Geschmack des

Konsumenten.
Niederlagen durch Plakate

erkenntlich.
Eduard Palm , Frei¬

burg i. B.

Lützenhardterhof.
Ein zum vierten Mal

trächtiges

oder ei« Erstling,
beide hochträchtig, sowie einen
1jährigen

Eber
setzt dem Verkauf aus

G. Kopp.

Eine 10 jährige

vertrauter Einspämrer ver¬
kauft

, G. Nothacker,
' ^ indhof.

Suche
zu meinen Kindern ein bes-

«ihen
für August nach Frank¬
furt  a . Mal ».

Frau Prof,
v. Mettenhetm,

z. Zt. Kurhaus Monopol,
Bad Liebenzell.

Gechingen.
Ein Paar schöne

LiillserslWeSile

verkauft
Ludwig Gehring

beim Lamm.

Eine Pariie

MWiveiiic

hat zu verkaufen
M. Ginader, Schreiner,
Stammheim OA. Calw.

EivurachtMettetl
zum Einmachrn

ohne Zucker,
EilmMiilfe

Dr . Oetker

SülicylsSure
Pergamentpapier

Korke, prima
Gummiringe
Breisgauer

Mostsubstanz

Mv.

1.Neserve-Inf.-
RegimentNr.119.

Zahlreichen wünschen entsprechenä findet am
Sonntag, äsn Juli 1920 in Calw
im „Basischen Hof", von 12—7 Uhr

zwangloses

Zusammensein
der Kriegskameradend.Bataillons
statt . Ungehörige willkommen.

Im Namen äer Kameraden und der
Leldzugskommandeure des Bataillons:

Üueff.
Mundverpflegung ist mitzubringen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freund « und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 3 . 2uli 1820
stattfiildenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus . zur Krone * in Zavrlstetn
sekundlichst einzuladen.

Leopold Sihroth » Schreiner
Sohn des Leopold Schroth , Schreinermeister und

Gemeindepfleger in Zavelstein.

Dorothea Rathfelder
Tochter des ch Gottlieb Nathfelder , Schrriuermrister

in Altbulach.
Kirchgang 12 Uhr in Zavelstein.

Wir bitten dies als persönliche Einladung ent-
gegennehmen zu wollen.

iS

Setze Entbehrlichkeitshatber 6 jährige

Vraunftute
(Bek " ierschlag ) samt 5 Woche» altem rein belgischen

Stut -Fohlen,

Fuchsftnte
samt 14 Wochen altem

Fohlen
Gg . Pfau » Calw.

dem Verkauf aus

Fertige

osrnzeuge
rmpfirhlt

Näuchle am Markt, Calw.
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